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mich, coûte que coûte, das in diefen alldeutfchen Kreifen gegen Profeffor Förfter
übliche Verfahren angewendet werden: meine ganze Haltung fei auf Beftechung
zurückzuführen. Das „gewollt" erfcheint in dem ganzen Zufammenhang als
wahrfcheinlich. Schade ift nur, daß nicht auch gerade gefagt wird, wie viel
Tantiemen ich jährlich von Schneider-Creusot und vielleicht auch von den Skodawerken

beziehe!
Nun, das wäre ja bloß zum Lachen. Ich fchätze nicht einmal die Lefer der

„Schweizer Monatshefte" fo niedrig ein, daß Sie dergleichen von mir glaubten.
Aber die Tatfache mußte doch ins Licht geftellt werden, daß eine folche Schufterei
unter uns möglich ift, wie diefes Stück eines baflerifchen Methodiftenpredigers.
Und ich fage diefem: Herr Prediger Lienhard, jeder Gang zur Kanzel, den Sie
mit diefer Niederträchtigkeit auf dem Gewiffen tun, wird Ihnen zum Gericht.

Leonhard Ragaz.
Verdankungen.

Mit warmem Dank zeigen wir den Empfang folgender Gaben für unfere
Emigriertenkaffe an:

Von A. B. in Z. für B. A. 50.— ; von E. T. in B. 100.— ; von B. B. in W.
2.—; Kindern L. in K. 10.— ; A. H. in G. 5.—; Ungen. in Z. 5.— ; Ungen. in Z.
5.—; A. H. in A. 50.— ; Sektion Stäfa der I. F. F. F. 10.— ; Ungen. in Z. 10.—;
E. M. in Z. 10.—; Ungen. in Z. 100.—; H. N. in Z. 50.—; Ungen. in L. 7.50;
Frau L. z. Zt. in Z. 20.—. Total Fr. 484.50. L. u. C. Ragaz.

Berichtigungen. Im Maiheft find einige arge Druckfehler zu berichten. S. 217,
Z. 6 v. unt. muß es heißen „das englifche" (ftatt das „franzöfifche") Bündnis;
S. 225, Z. 17 v. ob. „Italien" (ftatt „Polen"). Ferner muß es heißen: S. 231, Z. 6
v. oben „etwa durch" (ftatt „etwa"); S. 242, Z. 20 v. unt. „wird verlaffen" (ftatt
„verlaffen"); S. 244, Z. 3 v. unt. „bildete" ftatt „bildeten". Und fo fort. Ich
werde nicht alles entdeckt haben.

Redaktionelle Bemerkungen.
Die Rubrik „Zur Weltlage" ift wieder zu ftark angefchwollen. Trotzdem

das in der Natur der Dinge liegt (da eben jetzt in einem Monat oft mehr
gefchieht, als fonft in einem Jahre), fo bin ich entfchloffen, das um jeden Preis zu
ändern, um mehr Raum für anderes zu gewinnen. Man wird aber bemerken,
daß diesmal viel Grundfätzliches in diefer Rubrik deht und auch fonft einiges
fehr gut anderwärts im Hefte flehen könnte, das aber vielleicht doch am finn-
vollften in diefem ganzen Zufammenhang erfcheint.

Das Juli- und Auguftheft foli wieder zuSammengezogen werden und anfangs
Auguft erfcheinen.

Zweck und Mittel.

Der Zweck muß im Mittel fchon ausgeführt und verwirklicht fein.
Lafalle.

Stark fein.

Man muß es nötig haben, ftark zu fein, fonft wird mans nie.
Nietzfche.

307


	Redaktionelle Bemerkungen

